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Lernblatt „Tugenden“ 

Der Begriff der Tugend 

Das Wort Tugend (von mittelhochdeutsch tugent ‚Kraft, Macht, [gute] Eigenschaft, Fertigkeit, 
Vorzüglichkeit; lateinisch virtus) ist abgeleitet von taugen. Die ursprüngliche Grundbedeutung ist 
die Tauglichkeit, Tüchtigkeit und Vorzüglichkeit einer Person. Allgemein versteht man unter 
Tugend eine hervorragende Eigenschaft oder vorbildliche Haltung. Im weitesten Sinne kann jede 
Fähigkeit zu einem Handeln, das als wertvoll betrachtet wird, als Tugend bezeichnet werden. In 
der Ethik bezeichnet der Begriff eine als wichtig und erstrebenswert geltende Charaktereigen-
schaft, die eine Person befähigt, das sittlich Gute zu verwirklichen. Damit verbindet sich 
gewöhnlich die Auffassung, dass dieser Eigenschaft und der Person, die über sie verfügt, Lob und 
Bewunderung gebühren. (Quelle: Wikipedia) 

Beispiele für Tugenden 

 

Aufgabe 

Ordne die folgenden Tugenden anhand des Two-Pagers GrundMotive im werteorientierten 
Überblick GundMotivpolen zu: 

• Gerechtigkeitssinn 

• Bescheidenheit 

• Pflichtbewusstsein 

• Kameradschaft 

• Sparsamkeit 

• Geradlinigkeit 

• Zuverlässigkeit 

Zusatzfragen 

1. Wo gelingt dir die Zuordnung zu genau einem Motivpol nicht? Warum? 

2. Welche Chancen gibst du diesen Tugenden in der modernen Welt? 

 


